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Zwiſchen Serbien und Bulgarien herrſcht
ſeit einiger Zeit wieder eine bedenkliche Spannung,
die ihren Ausdruck in ſerbiſchen Truppenzuſammen
ziehungen an der Grenze, angeblich zu Uebungezwecken,
fand. Jnzwiſchen hat die ſerbiſche Regierung aller
dings einige beruhigende Erklärungen abgegeben da
aber die Truppen nicht entfernt wurden, ſind auch
bulgariſcherſeits einige Regimenter an die Grenze
dislocirt worden. Daraufhin erſt traf die Nachricht
ein, daß die ſerbiſchen Truppen von der Grenze im
Abmarſch begriffen ſeien.

Die in der Dardanellenfrage zwiſchen der
Pforte und Rußland erzielte Verſtändigung
wird jetzt ihrem Jnhalte nach von der oſſiziöſen
„Agence de Conſtantinople“ veröffentlicht. Hieraus
ergiebt ſich, daß die telegraphiſche Meldung des
„Standard“, wonach die Straße der Dardanellen in
Zukunft für die ruſſiſchen Schiffe offen fein, fur die
Schiffe anderer Nationen aber geſchloſſen ſein ſollte,
ein Mißverſtändniß enthielt, ſodaß die daraus
gezogenen Schlußfolgerungen zum Theil hinfällig
werden. Es handelt ſich bei dieſer Verſtändigung
nicht um die Durchfahrt von eigentlichen Kriegs
ſchiffen, ſondern um ruſſiſche der Freiwilligen
Flotte des Schwarzen Meeres angehörige
BPacketboote, welche den Händels dien ſt zwiſchen
Odeſſa und Bladivoſtock verſehend die Meerenge
paſſtrten. Bezüglich dieſer waren mehrfach Miß
Herſtändniſſe dadurch entſtanden, daß die Schiffe bis
weilen von Soldaten begleitete Sträflinge
an Bord führten oder auch Rekruten, welche für
die im äußerſten Oſten belegenen ruſſiſchen Beſitzungen
beſtimmt waren. Dieſe Rekruten kehrten nach Be
endigung ihrer Dienſtzeit auf demſelben Wege wieder
nach Rußland zurück. Es iſt nunmehr vereinbart
worden, daß von jetzt ab jedes Mal, wenn ſolche
Soldaten oder Sträflinge in einem ruſſiſchen Hafen
des Schwarzen Meeres eingeſchifft werden, die ruſſiſche
Botſchaft der Pforte davon Mittheilung machen ſoll,
welche alsdann die Paſſage der Schiffe ge
nehmigen wird. Den nach Rußland zurückkehren
den verabſchiedeten Soldaten, welche natürlich un
bewaffnet ſind, wird die Pforte auf die einfache
Erklärung des Schiffs commandanten hin freie Paſſage

geſtatten. Die oſſiziöſe Correſpondenz folgert hieraus,
paß die beſtehenden Verträge nicht nur keine
Verletzung erfahren, ſondern daß die gegenwärtige
Vereinbarung einfach gewiſſe Einzelheiten der Situation
regelt, welche ſeit vielen Jahren betreffs der zur
ruſſiſchen FreiwilligenFlotte gehörigen Schiffe beſtand,
die unter Handelsflagge ſegelnd, nunmehr als Handels
ſchiffe angeſehen werden. Jm Gegenſatz zu dieſer
Auffaſſung hält aber die Wiener „Neue Freie Preſſe“
daran feſt, daß auch die jetzige Darſtellung eine Ver
letzung des Pariſer Vertrages ſet, wenn auch die
Dreibundmächte dieſelbe um des Friedens willen nicht
weiter verfolgen werden. KTine türkiſche
Miniſterkriſis iſt, anſcheinend im Zuſammen
hang mit den Verhandlungen über die Darda
nellenfrage, ausgebrochen. Der Großvezier
Kiamil- Paſcha iſt am Donnerstag plötzlich ſeines
Amtes enthoben und an ſeiner Stelle der bis
herige Gouverneur von Kreta, DjevadPaſcha,
zum Großvezier ernannt worden. Mehrere
Miniſterpoſten ſind neu beſetzt auch der Präſident
des Staatsraths Aarift- Paſcha wurde ſeines Poſtens
enthoben, jedoch nicht erſetzt. Die übrigen Miniſter
bleiben auf ihren Poſten. In Londoner Regierungs
kreiſen faßt man den Miniſterwechſel in Konſtantinopel
als entſchiedene Schwenkung zu Gunſten Ruß-
lands auf. Die „Morningpoſt“ ſagt, die Ent
laſſung Kiamil-Paſchas, der ſtets ein Freund des
Bündniſſes mit England geweſen ſei, deute unzweifel
haft an, daß eine gewiſſe unterirdiſche Thätigkeit in
Ler türkiſchen Politik beſtehe, deren Ergebniß ab
gewartet werden müſſe.

In Chile iſt nach in Waſhington eingetroffenen
amtlichen Mittheilungen die Ruhe nunmehr ſowohl
in Valpargiſo wie in Santiago vollſtändig wieder
hergeſtellt. Nach ſomit erſolgter Papifizirung hat



General Baquedano ſeine proviſoriſche Präſi
dentſchaft niedergelegt, und es wird in
nächſter Zeit die verfaſſungsmäßige Neuwahl eines
Präſidenten zu erfolgen haben. Wie verlautet, wird

i der nordamerikaniſche Geſandte in Santiago, ſobald
eine, wenn auch nur proviſoriſche Regierung daſelbſt

m eingeſetzt iſt, mit dieſer Regierung ſofort die amtlichen
l e Beziehungen aufnehmen. Ebenſo wurden die hieſtgen
h n Vertreter Chile's von dem Staatsdepartement der

Vereinigten Staaten ſofort anerkannt werden, ſobald
dem letzteren über ihre Beglaubigung ſeitens der neuen

J Regierung in Santiago amtliche Anzeige gemacht
worden iſt. Nach einer Meldung des „Nework
Herald“ aus Callaa vom 3. d. haben ſich jetzt auch
ß die Schiffe „Condell“ und „Jmperial der

e Congreßjunta unterworfen. Die politiſchen
züglich des Prozeſſes derſelben abgelehnt hat, ſämmtlich
auf Befehl der Admiräle auf amerikaniſchen und
deutſchen Schiffen nach Pern geſchickt.

h Dentſchland.45 Berlin, 5. Sept. Vom Beſuche des Kaiſers
t in Oeſterretch wird berichtet: Kaiſer Wilhelm

und der König von Sachſen kehrten geſtern
12 Uhr mittags von den Manövern zurück,
der Kaiſer Franz Joſef einige Stunden ſpäter.
Kaiſer Wilhelm ſaß während des Manövers

e i ohne Unterbrechung 3 Stunden zu Pferde und
t folgte mit großer Aufmerkſamkeit dem Gange der

Uebungen. Das Befinden des Kaiſers iſt vortrefflich.

e J

von der Matroſenſtation aus eine Tampferparthie auf
der Havel nach der Pfaueninſel. Der Regent von
Braunſchweig, Prinz Albrecht, wird vorausſicht
lich am Montag in Berlin eintreffen, um ſpäter mit

i dem Kaiſer zur Theilnahme an den Manövern in
h Süddeutſchland zuſammenzutreffen,

(Der Miniſter der öffentlichen Ar
beiten Thielen) iſt dieſer Tage nach dem Harz

h gereift. Es iſt nicht geſagt, ob es ſich dabei um
eine Erholungsreiſe handelt, und es hieß überdies
bis vor kurzem, Miniſter Thielen werde keine Urlaubs
reiſe antreten. Nun iſt aber bekanntlich auch der
Finanzminiſter Miquel in den Harz gereiſt,
um dort ſeinen Urlaub zu verbringen. Es
wird daher, wohl nicht mit Unrecht, vermuthet,
daß es ſich um Beſprechungen wichtiger Art
zwiſchen dem Finanzminiſter und dem Eiſenbahn
miniſter handeln möchte. Es wird angenommen,

e daß der letztere mit großen Umgeſtaltungen auf dem
Gebiet ſeiner Verwaltung umgeht, deren Ausführung
die vollſtändige Zuſtimmung des Finanzminiſters zur
Vorbedingung hat. Der Miniſter für öffentliche
Arbeiten hat beſtimmt, daß außer den unter ſtaat
licher Verwaltung ſtehenden Brücken mit eiſernem
Oberbau auch die in ſtädtiſcher Verwaltung
e Brücken regelmäßig unterſucht werden
ollen.

(Zum Trunkſuchtsgeſetz- Entwurf.)
In der „Nordd. Allg. Ztg.“ wird feſtgeſtellt, daß die
Kritik des Trunkſuchtsgeſetzes „über
wiegend recht abfällig“ geweſen iſt. Statt

h daraus zu folgern, daß der Grund dieſer abfälligen
Kritik in dem mangelhaften Entwurfe zu ſuchen ſei,
behauptet ſie, daß die demokratiſche Preſſe, weil das
agitatoriſche Nothſtandsmotiv mehr und mehr verblaſſe,

e einen Wechſel des Agitationsſtoffes habe eintreten
laſſen. Aber die demokratiſche Preſſe iſt doch nicht
die einzige geweſen, welche „überwiegend recht ab

h fällig“ kritifirt hat. Der „Schwäb. Merk.“ z. B.,
den gewiß Niemand der demokratiſchen Preſſe zurechnet,

n ſagt, daß die „unbilligen Zumuthungen“ des Ent
i wurfs an die Wirthe „den höchſten Unmuth und für
t Reich und Staat den höchſten Nachtheil hervorrufen

müſſen.“ „Sie machen“, ſagt das nationalliberale
Blatt, „unzufrieden mit dem Reich, welches ſolche
Geſetze giebt, und wirken deshalb antinational, ſie

n ſtacheln das einfachſte Freiheitsgefühl gegen ſich auf
und treiben Alles, was liberal iſt, dem demokratiſchen
und ſozialdemokratiſchen Radikalismus in die Arme.“

4 Nach der „N. A. Z.“ ſind derartige Urtheile „ein
ſeitige vom Schankwirths und Trinkerſtandpunkte“

n and Blaätter, welche ſie fällen, verkennen die ethiſchen
h und hygieniſchen Jntereſſen.
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Zur Lebensmitteltheuernng.
J Aus Thüringen, 30. Auguſt. Die gegen

wärtigen Berichte aus den verſchiedenen thüringiſchen
Gebielstheilen über die Ernte lauten im Ganzen durch
aus befriedigend. Es darf das mit Freude den erſten
Nachrichten gegenüber hervorgehoben werden welche
ſehr ungünſtige Ernteergebniſſe befürchten ließen.

S Aus Warſchau berichtet man vom 3. d.,
daß nach den nunmehr feſtgeſtellten Ermittelungen die
Ausfuhr an Roggen aus Polen nach Preußen
ver Bahn und Waſſer vom 9. bis 27. Auguſt
6200 d. ſ. 2170000 Etr.),

S

Die Kaiſerin unternahm am Donnerstag mit
den älteſten Prinzen eine Ausfahrt und demnächſt

S

in der Nähe von Schönhaide an der ſächſiſch

„Das der famoſe Kreisblattartikel
aus dem Preßbureau des Miniſteriums des Jnnern“,
ſo ſchreibt man aus unſerem Leſerkreiſe, „auf einem
Jrrthum beruhen ſoll, das klingt ziemlich unglaub-
würdig. Jm Preßbureau verfugt man anſcheinend
über viele Nullen, aber die Null, welche man der
ehrenwerthen Tonne von 10 D. Ctr. anhing, ging
denn doch über die Hutſchnur. Wie ſehr muß man
an gewiſſer Stelle mit ſeinem Latein zu Ende ſein,
wenn man es wagt, berartige Rechenkünſte den Leſern

der Kreisblätter aufzutiſchen. Ja ſie ſind wieder bei
der Arbeit, die ſeit einem Jahre ausgehungerten Rep
tilien, wohl wiſſend, daß nach beendeter Vorſtellung
die Fütterung vor ſich geht. Es wäre ja auch zu
ſchrecklich, wenn dem allgemeinen Nothſtand ſich auch

noch ein Nothſtand der Reptilien zugeſellt hätte.
Flüchtlinge werden, da die Junta Garantien be „Rauch und Dunſt iſt es, daß die Spe

kulation, die Börſe, der Handel an der
Theuerung ſchuld ſein ſoll, ſo ſchreibt der frei
konſervative Profeſſor Hans Delbrück in
einem Aufſatz der Preußiſchen Jahrbücher.“ Preis
verſchiebungen an der Börſe können immer nur auf
kurze Zeit künſtlich gemacht werden. Das Objekt,
um das es fich handelt, das Getreide der ganzen
Welt, iſt ſo koloſſal, die Zahl der Perſonen, die an
dem Handel betheiligt iſt, ſo überaus groß (es ſpe
kuliren ja nicht bloß die Börſenleute, ſondern auch
ſehr viele Landwirthe), daß von einer einheitlichen
Dirigirung gar nicht die Rede ſein kann. Ja es iſt
nicht einmal ein einheitliches Jntereſſe vorhanden
der Hauſſepartei ſteht immer eine Baiſſepartei gegen

über und jede iſt fets in Gefahr, wenn ſie ſich von
dem uatürlichen Niveau der Preiſe entfernt, von
der anderen ausgepumpt zu werden. Ueberhaupt
hat der Kaufmann weder an hohen noch an
niedrigen Preiſen als ſolchen ein Jntereſſe, ſondern,
ſofern er ſolide iſt, an einer gewiſſen Stabilität
und ſofern er Spekulant iſt, an dem Schwanken.
Nicht dauerndes Herauftreiben, ſondern in kurzen
Jntervallen Herauf- und Heruntertreiben der Preiſe
iſt das Element der Spekulation. Bei dauernd hohen
Preiſen würde ſie ſtill ſtehen Die myſtiſche
Vorſtellung von den geheimen Künſten der Börſe,
vermöge welcher ſie nach Willkür die Preiſe fabrizire,
iſt ſogar äußerſt ſchädlich. Die Vorſchläge, die Ge
treideeinfuhr zu monopoliſtren, beunruhige den ſoliden
Handel und vermehre die Noth. Delbrück fordert die
Regierung und die Agrarier auf, ſich doch die Folgen
ihres jetzigen Verhaltens klar zu machen. „Wir
werden bei den nächſten Wahlen einen
Reichstag erhalten, auf dem die Rechte zu einem
kleinen Haufen zuſammengeſchmolzen iſt, das Centrum
eine freihändleriſche Gruppe zeigt, Deutſch Frei
ſinnige und Sozialdemokraten in nie ge
ſehener Stärke varadiren.“

Prostuz und Umgegend
R. Halle a/S., 5. September. Geſtern Morgen

rückten die hier einquartiert geweſenen Regimenter
Nr. 36 und 71 mit klingendem Spiel zu ben
Manöver. Uebungen aus, begleitet von einer großen
Menſchenmenge, unter welcher das erwachſene weib
liche Geſchlecht ſtark vertreten war. Die Truppen
wurden auf dem hieſigen CentralGüterbahnhofe „ein
geſchifft“ und in drei Extrazügen zunächſt bis Groß
heringen befördert. Es fuhren nach einander ab: das
I. und 2. Bataillon des Thüring. Infanterie Regi
ments Nr. 71 (Erfurt), zuſammen 1140 Mann,
einſchließlich 32 Offiziere das 3. Bataſllon des vor
gedachten Regiments und das 3. Bataillon des
Magdeb, Füſtlier Regiments Nr. 36, ferner der Stab
des Regiments Nr. 71, zuſammen 1230 Mann, ein
ſchließlich 51 Offtziere das 1. und 2. Bataillon des
Magdeb. Füſilier Regiments Nr. 36 (Halle) nebſt
den Stäben des vorgedachten Regiments und der
15. Jnfanteriebrigade, zuſammen 1247 Mann, ein
ſchließlich 52 Offiziere. Jm Ganzen wurden alſo
mit den 3 Zügen 3617 Perſonen befördert. Etwas
ſpäter fuhren hier durch der Stab und die dritte
Compagnie des Magdeb. PionierBataillons Nr. 4.
Dieſelbe begiebt ſich zu den Uebungen nach Thüringen.

Denxjenige, welcher den in Trothaer Flur ge
ſtandenen, der Domaine Giebichenſtein gehörenden
Roggendiemen angezündet hatte, iſt in der
Perſon eines 9 jährigen Schulknaben aus Gie-
bichenſtein ermittelt worden.

4 Der Herzog von Meiningen hat der unter
ländiſchen Waiſenanſtalt nach der Hall. Ztg. ein
Geſchenk von 10000 Mark gemacht.

t Jn Bernburg fand am letzten Montag in
Anweſenheit des Staatsminiſters von Kroſigk die
feierliche Einweihung der neuen Saalebrücke
ſtatt. Dieſelbe wurde von der Firma Harkort Sohn
in Duisburg unter verantwortlicher Leitung des Jn
genieurs Kramer, Werlin, erbaut und von dieſem,
nach vorheriger baupolizeilicher Prüfung auf 4000
Centner Tragkraft, feierlichſt dem Stadtchef übergeben

x Ein Vorfall, der mehr an die Türkei als an
unſer in geordneten Verhältniſſen ſich befindendes
Vaterland exinnert, ſpielte ſich am vorigen Sonnabend

altenburgiſchen Grenze ab. Dort hatten
Bauern über die zunehmenden Kartoffeldiebſt
ſchwert, worauf eine Abtheilung ſaburgiſcher Gendarmen den Beſch! e
zu faſſen. Dieſelben gruben nun am Sonnet
der Zahl von ca. 20 Mann ungenirt Kartoffel
als fich ihnen die Gendarmerie näherte
nun die Flucht zu ergreifen, ſehten ſich du
zur Wehr und eröffneten ein ſarkes Feuer
Gendarmen, wobei eine Kugel einem derſelbe
am Ohre vorbeipfiff. Erſt als die Gendarm
ihrer Waffe Gebrauch zu machen drohten, verſchu
die Diebe im Holze. Wie es heißt, ſoll de
mit bedeutender Verſtärkung den Dieben zu Le
gangen werden.

t Die Stadtverordnetenverſammlung zu Na
burg genehmigte am 3. d. M. nach dem P
des Jngenteurs v. Kreyfeld- Halle den Bau C
Dampffſtraßenbahn daſelbſt.

t Wie aus Leipzig geſchrieben wird derder am Sonnabend bei dem Vornmanern u bexe

Pferde geſtürzte und bewußtlos vom Platze ger
Lieutenant v. Watzdorf wieder vollſtändi h
Gleichzeitig wird gemeldet, daß der e e
Zedlitz Neukirch, der bekanntlich ſeine Geliebte erſchimend
und ſtch dann ſelbſt zu entleiben verſucht hat
ärztlichem Ausſpruch ſich jetzt außer jeder Le
gefahr befände.

t Als Urſache dafür, daß der Herzog E
von Sachſen-Koburg- Gotha die diese
Manöver nicht beſucht, wird aus Hofkreiſen die
ſache bezeichnet, daß Herzog Ernſt das Beſteigen
Pferden ſchwer wird und er daher die Mandat
Wagen mitmachen wüßte. Es wird hinzug
daß der Kaiſer eine Einladung zu der Jagd
Herzogs in Tirol für den November angenomſ

habe. 9VermäſchKs s v
(Denkmals-Enthüllung.) Mittwoch Naqt

fand in Zittau die Enthüllung des von der ſächſiſchen
lauſitz geßiftetn Kaiſer Friedrich- Denkmals auſ
Breitenberge ſtatt.

Die portugieſiſchen Nonnenklöſter)
Amtsblatt „Diario do Governo“ veröffentlicht einen
ſämmtlichen Miniſtern gegengezeichneten Eelaß des gigellen

durch welchen eine Commiſſion, an deren Spitze Spezu(
Pimentel, der Schriftſteller Oliveira Martius wdſeſitze
Profeſſor der Phyſiologie Sonſa Martins ſiehen, beauſ ſeile
wird, alle Nonnenklöſter und Erziehungsanſta
für Mädchen in Portugal einer eingehenden Unterſuchn
zu unterziehen. Die Maßregel iſt eine Folge der ſlem
lichen Vorgänge, die ſich kürzlich in portugieſiſchen o
klöſtern abgeſpielt und von denen auch wir berichtet h

Einen ungewöhnlichen Unfall) hat
„Etruria“ auf ihrer letzten Fahrt gehabt. Nachden
Faßnet paſſirt hatte, wehte 2 Tage lang ein ziemlich ſt
Wind aus Südweſt dann ſprang er nach Nordweſt un
wurde noch ſtärker. Am Dienſtag 6 Uhr wechſelte er v
und der erſte Offizier Carbine beorderte 9 Mann an
Klüverbaum, um ein entſprechendes Manbver auszufi
Die See war verbältnißmäßig ruhig, als Carbine
rief: „Mein Gott! Seht auf die Woge!“ Eine mit
Waſſerwand, viele Fuß hoch, hing nämlich über dem
des Schiffes und brach, während er die Leute warnt
ſammen. Die Wirkung war eine ſchreckliche. Von
Seiten hörte man Stöhnen und ſah man Blu
Jeremiah Harrington, ein junger engliſcher Matroſ
ſterbend mit gebrochenen Kinnbacken und zerſchwetl
Schädel neben einem der eiſernen Ventilatoren;
anderen, Murpky, waren der rechte Arm, der rechte S
und mehrere Rippen gebrochen, ein dritter, Harris n
innere Verletzungen erhalten, und ein vierter, M
MBride, hatte einen Schenkelbruch. Harrington hin
eine junge Wittwe und ein Kind in Liverpool, für
nach der Beſtattung der Verunglückten 150 Lſtrl. geſah
wurden, während die anderen Verletzten ebenſoviel eilt
Der Urſprung der mächtigen, plötzlich erſcheinenden V
woge iſt räthſelhaft. Dle Offiziere nannten ſie eine
woge“. Dieſelbe verurſachte merkwürdigerweiſe
Schaden am Material

(Von hoher See.) Der Sturm in der Na
Mittwoch hat in der Bai St. Margarethe den An
„Forſter“ auf Felſen getrieben und zertrümmert m
Mannſchaft iſt gerettet. Vor Rhyl ſcheiterte d
„Fawa“. 50 Perſonen ſind gerettet. Die Zahl m
trunkenen iſt noch unbekannt. Der Dampfer r
von New York nach Antwerpen unterwegs, iſt währen
Sturmes am 38. Auguſt unterwegs unterge gang Lel
Offizier und 7 Mann ſind ertrunken die übrige Man
iſt nach 3 Tagen durch einen deutſchen Dampfer aufgens Tra
worden. Während ſich der Vergnütgungsdampfa
Doone“ auf einem Ausfluge von Briſtol nach n
befand, wurde er auf der Steuerbordſeite von einer
Welle getroffen, welche ſich über das ganze Schiff 55
es mit Waſſer bedeckte. Der Dampfer vermochte
in die Höhe zu arbeiten und den Hafen von Jfrann
erreichen, wo es ſich herausſtellte, daß der Borderſn
das Deck arg beſchädigt und 6 Perſonen verletzt r geh
von 2 ſo gefährlich, daß ſie nach dem Hoſpita

werden mußten tagliche(Aus dem deutſchen Trier.) Die täg e V
zahl, welche ſich in Trier einfindet, beträgt noch
30000 bis 40000. Seit einigen Tagen ſind v l

mittheilt, neben dem Ausſtellungsſchrein kle erſ
angebracht, auf welchen in lateiniſcher In v
Verfügung des Biſchofs Korum bekannt grietnh 5
in Ueberſetzung lautet: „Wir Michael Felix, v
Erbarmung und des apoſtoliſchen Stuhles Gn c
von Trier, machen Allen, welche dies Schreben 9
kannt, daß wir ſie unter der Strafe der uns e u
Exkommunikation warnen, auch nur das geringſ
von dem in der hohen Domlirche ausgeſtellte ch
unſeres Herrn Jeſu Chrifti wegzunehmen.

S

O

Trler in unſerm Liſchöſtihen Palaſte, den 20. Auf
M. Felix, Biſchof von Trier.
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Hamburg, im Auguſt 1891.

d gufgeſchloſſenen PeruGuano 6 nPäihornmarkeſa ich ſeit Jahrzehnten als ſicherſter undndig eſtſamſter Hilfsdünger auf allen Bodenarten bewährt, doch verlange Dp
die „Füllhornmarke“ und vermeide die im Handel vor

We 6,00 Sie hat z Zt. 200 Schüler und 10 gcadem. geb Lehrer. Kleine Klaſſen.

ine

größter

(Io. 6800.)

ſ

J

9

e

S

n.Alle

zhezng auf Alter, Farbe und Geſchlecht dem Herrn Gaſthofs-
er mündlich recht baldigſt mitzu
Auswahl zu Gebote ſtellen kann.

n bemerken bleibt, daß durch die mitgetheilten Wünſche ſich
ſiemand zur Abnahme von Vieh von mir verbindlich macht.

ſeilen, damit ich genügende
J

arl Krötenheerdlt in Plauen
9 beabſichtigt Ende October d. J. S

einen Trausportecht Simmenthaler Zuchtvieh

im Thüringer Hof zu Merſeburge bei Herrn Gaſtwirth Hering zum Verkauf zrDarauf Reflectirende werden gebeten, ihre Wünſche in der geſammten Waarenbeſtände der Firma

Den Obige-
Baumwollsaatmehl,
Drdnussmehl,
Rapskuchenmehl,
Palmkuohenmehl,
Palmkernsekrot,
Reisfuttermehl,
Futtermais,
Maissohrot,
Roggenkleie,
Welzensohaalen

i nur beſter Qualität billigſt bei

Merſeburg.

ArteAntiſclavereiLotterielooſe
empfiehlt

Kaiser-Paradecl. V Armee-Corps

M (isenbahnzüge von allen Richtungen; Näheres wlrd derzelt von der Eisenbahn- S

e

G

dei Gapgtedt am 14. Septemnber, zwischen Prfurt und Gotha

(Station Wendietendorf).
Direction bekannt gemacht.

Bedeckte Tribüne, Nummer. Sitzplatz t à 10 Mark (mit Rücklehne),

w. II. à 5
Abgegrenzter Equipagenplatz à Wagen 20 Nark,

3 Platz für anderes Fahrwerk 10 Hark,
Stehplatz à 50 Pf.

Billets sowie Pläne der Parade durch
E. V. Thienemanm, Hofhuehhamdlumg, Gotha, und

Wilhelm Vahlsen, Erſfurt, euwerkestrasse 16.
Kinderbillets zu ermässigten Preisen werden mieht ausgegeben. z

Versendung nach ausserbalb unter Nachnahme, (H. 389.)

cher Ausverkaufan

R. BeBeſonders machen wir auf eine Partie Strückwestem,
Strohsäcke, Leinen- und Barchent-Betttücher auf-
merkſam und geben ſämmtliche Waaren, um ſchnell damit zu räumen,

zu und unter dem Dinkaufspreise ab.
Gleichzeitig erſuchen wir Diejenigen, welche dem Verſtorbenen

etwas ſchulden, dies binnen 14 Tagen zu entrichten, widrigenfalls

wir gerichtlich einſchreiten müſſen.
Otto Peokolt in Merſeburg.

Bruchhbandagen,
doppelt und einfach, in allen Grbßen, Suspen
ſorien, Leibbinden, Geradehalter empfiehll

A. Prall, Burgſtraße
BReparaturem werden gut und ſchnell

Cementwaaren und Kunſtſteinfabril
vonOscar Sonntag Vr, Friedrich

9 es 6 in Radewell bei Ammendorf
u empfiehlt ihre bewährten Fabrikate, alsMoſaikplatten in reichhaltjgſter Auswahl, ein

0 fache und bunte Muſter, glatt und gerippt,
Mtr. von Mk. 2,75 anusſchuhlatten, ſobveit der Vorrath reicht,ne e m l reentreter der

Gernanü,
zu Stettin,

zu Berlin,
Verliner HagelAſſeeuranz

Geſellſchaft von 1832,
3 geht ſich zur koſtenloſen Auskunft

Aufnahme von Verſicherungen.
erſicherungsweſen u.

Transatlantiſchen FeuerVerſ. Gewoölbe, Kegelbahnen, werden mit Fachkenntniß

A- Geſellſchaft in amburg, und Unter ausgeführt.ine n ha

Paolos Panoptikum

S u. Liliputaner-Ausstellung
ſt auf dem Kinderplate hier eingetroffen.

Rchtung!

Sonntag, Montag und Dienſtag
von Nachmittag 3 Uhr an geöffnet.

Um gütigen Beſuch bittet der Besktzer- e

ernerTreppenſtufen, Pfeiler u. Brunnendecken
Grabeinfaſſungen, Mauerabdeckungen,
allerhand Krippen und Tröge in Cemeni

bens Verſ. A. Geſellſchaft und glacirt, Thon, Banornamente 2e., beſten
Portl. Cement in Tonnen und ausgewogen

Größere Betonirungen, als Stallfußbbden,

Adolf Schafer,
Merseburg-

Leinen, HerrenDammem-, Kim derwüsehe,
Wlamelle, Tisehzeuge-,

o

Co
tellung.

W Aeltere und jnjüngere Verwalter, Aufch e Kutſchet, Diener, Gärtner,
en wfütterer, Knechte. Landwirttſchaf

ich u ſofort und ſpäter Stellungc driedeig wirtſchaftliche Büreaun en
S röße, Halle a/S., Steinweg 13.

onntags bis 12 Uhr gebffnet.

mmis e ort und ſpäter

Haumcdtiieherw- Wasehenm-
tüeher, Bettlecken-Bettwäsehe, Bettstoſfe,

Bettſederm und Daumen
Wäseheanfertigumng rn
eigener Arbeitsstuhbe-

An

bringt zur Empfehlung Reoumi-
über woilstoſfe des Blsaess-

Him.Clectriſche AlpenBahn.
Eröffnung Sonnabend Abend 6 Uhr.

3 Dampfmotore. 200 Perſonen faſſend.
wachsene 10 Pf., Kinder 5 P. per Tour.
Es ladet zu zahlreichem Beſuch ein der Weſttzer.

S jcht in(GAE D K E e
feinem Geschmack

C AC A0 und Nährwerihk,
ist in vesseren Geschäften Käuflich.



r Ausverk
Wegen Aufgabe

des Wagrengeſchäftes
werden von heute ab die

des Lagers, auch die für den Herbſt neu beſtellten

Stoffe, zu



Beilage zu Nr. 176 des „Merſeburger Correſpondent“ v. 6. September 1891.
cDie Aufhebung des Einfuhr verbo 8

ür amerikaniſches Schweinefleiſch
Durch kaiſerliche Verordnung datirt aus

nau, den 3. September 1891, iſt mit Zu
des Bundesraths das berüchtigte Ein

gegen Einfuhr von Schweinen,
d Würſten amerikani-

ſchen Urſ
M tern kurz in
e Vaordnung iſt

Reichsgeſehblatt
in Kraft getreten. Die nunmehr aufgehobene

ordnung vom 6. März 1883 gehörte zu den häß
Aue wächſen der Wirthſchaftspolittk des Fürſten

Bemarc. Vergeblich hatte bisher die freiſinnige
Partei auf die Aufhebung dieſes Einfuhr-

Merbote gedrungen, zuletzt bei der Etatsberathung
m Reichetag am 22, und 23. Januar 1891,
Damals wurde der frelſinnige Antrag, den Neichs
ſanſler zu erſuchen, die Aufhebung des Verbets

i vrranlaſſen, mit 133 gegen 106 Stimmen ab
rehnt Die frelfinnige Partei erhielt nur
Untaſühung von ken Sozialdemokraten und
NRallonalliberalen, während die Centrumspartei mit
den beiden konſervativen Parteien gegen die Auf
hebung des Verbots ſtimmte. Das Verbot war
pelanntllch ſeiner Zelt erlaſſen worden unter dem
Vorgeben, daß durch die Einfuhr amerikaniſcher
Schweinewaaren die Trichinengeſahr in Deutſchland ver
mehrt werde. Nirgendwo aber war aus den Kreiſen
et Conſumenten ein Verlangen nach einem ſolchen
Echutßz geltend gemacht worden. Jm Gegentheil
waten es nur Agrarler, welche für das Einfuhrver
bot agitirt hatten im Jntereſſe ver Erzielung höherer
Preiſe ſür Schinken und Spick vom nationalen
Schwein.

De wiſſenſchaftliche Deputation für das Medizinal
weſen im preußiſchen Kultusminiſterium hatte da
mals in einem Gutachten fich gegen das Einfuhr
vabot erklärt. Virchow verſicherte damals öffent
ich daß keine Telchinenepidemie in Deutſchland durch
amerlkaniſche Fleiſchwaaren hervorgebracht ſei. Jn
den Haupteinfuhrhäfen Bremen, Hamburg, Lübeck,

Roſtock, Königsberg hatte man keinen einzigen Fall
awertkaniſcher Drichinen nachzuweiſen vermocht.

6 I

Gleichwohl btnußte die Regierung eine Klauſel des
Zollgeſetzes, welches ſie zu „zeitweiſen“ Einfuhr-
Herboten aus ſanitätspolizeilichen Rückſichten berechtigt,
um ohne Zuſtimmung des Reichstages jenes Einfuhr
verdot zu erlaſſen, welches nunmehr nach länger als
achlähriger Giltigkeit wieder zur Aufhebung gelangt.

Rach dem Wortlaut der Verordnung tritt das
Einfuhrverbot für lebende Schweine, ſowie für ſolche
Erzeugniſſe außer Kraft, welche mit einer amtlichen
Veſcheinigung darüber verſehen ſind, daß das Fleiſch

im Urſprungelande nach Maßgabe der daſelbſt geltenden
Vorſchriften unterſucht und frei von geſundheits
ſchäblichen Eigenſchaften befunden worden iſt. Der
Reichskanzler iſt ermächtigt, zur Controle der Be
ſchaffenheit des aus Amerika eingeführten Schweine
ſiſches geeignete Anordnungen zu treffen. Früher
wurde die Möglichkeit ſolcher Anordnungen, wie ſie
hier in Ausſicht genommen ſind, ſtets beſtritten.

Das Einfuhrverbot wären wir alſo nunmehr los,
aber der Fleiſchzoll, welcher auch amerikaniſchen
Epeck und Schinken mit 20 Mark für den
Doppelcentner vertheuert, iſt geblieben.
De Aufhebung der Korn zölle iſt nach Be
ſelligung des Elnfuhrverbotes nicht minder dringend
als vorher. Denn je mehr die Befriedigung des
Brotbedarſs aus dem Einkommen vorweg nimmt,
deſto weniger bleibt übrig, um Speck ober gar
Schinken kaufen zu können.

Provinz und Umgegend
t Die dem Commerzienrath Lindemann in Dresden

gehörige Korkfabrik in Raſchau bei Schwarzen
bag wurde durch Feuer gerſtört. Leider ſind bei

m Brande zwei Perſonen zu Schaden, bezw. ums
Leben gekommen.

Der „Poſt“aus Eſchwege gemeldet wird, iſt
M e pidemie ausgebrochen, der in

ſonen zum Opfer gefallen find.

t Der Turnrath des Turng
Leipziger Schlachtfeldes, Kreis I
teich Sachſen) der deutſchen Turnerſchaft, wohl der
färlſte Gau in derſelben, giebt bekannt, daß die
Turnabthellung des ſozialdemokratiſchen Arbeiterver
eins Leipzig ihren Austritt aus dem Schlachtfeld-
gau erklärt hat.

In Glauchau in Sachſen iſt in Verbindung
S der diesmaligen Feier des Sedantagts ein Kaiſer

ilhelm- Denkmal enthüllt worden.
d In einem Gehöfte des fächſtſchen Ortes Wald

s hatte ſich am Dienſtag ein Bulle von ſeinen
Fiſſeln befreit. Bei den Verſuchen das wild gewordene

wird aus Kaſſel telegraphirt: Wie
dort eine Typhus
kurzer Zeit 5 Per

aues des
(König

Thier wieder einzufangen, wurde der Vater des betr.
Beſitzers von dem Bullen niedergerannt und ge
tödtet, außerdem ein Mädchen ſchwer verletzt.
Es wurden ſchließlich Schützen aus Meerane gerufen
um das Thier zu tödten.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 6. September 1891,
Laut einem Jnſerat des Gemeinde-Kirchenraths

von St, Maximi in heutiger Nr. wird nächſten
Montag, den 7. September, vormittags 10 Uhr,
der neue Theil des ſtädtiſchen Friedhofs
geweiht und in Benutzung genommen werden. Die
Mitglieder der Stadt und Domgemeinde werden
zu dieſer Feier eingeladen. Wir erwähnen hier
bei, daß der älteſte Theil unſeres ſtädtiſchen
Friedhofes, auf welchem die Gottesackerkirche
ſteht, am 6. Juli 1581, der zweite kleinere Theil
im Jahr 1726 und der dritte größere Theil am 18.
Dezember 1838 unter entſprechender Feierlichkeit in
Benutzung genommen wurde. Der jetzige neue, von
Herrn Bauunternehmer Graul wit einer Mauer
umgebene Friedhofstheil umfaßt 5 Morgen Boden
fläche und dürſte für ca, 3000 Grabſtätten ausreichen.
An der Umfaſſungsmauer befinden ſich gegen 100
zur Anlage von Familienbegräbniſſen geeignete Flächen.
Nach vorgenommener Weihe wird die Beerdigung
des Herrn Juſtizrath Grube auf dem neuen Fried
hoféstheile ſtattfinden.

Auf geſtrigem Wochenmarkte waren Gurken
in ziemlich bedeutender Menge zugeführt und erzielte
gute ſchlanke Waare einen Preis von durchſchnittlich
Mk. 1,80 pro Schock.

Am Freitag Abend gegen 8 Uhr erregte ein
Mann, der in anſcheinend nicht ganz zurechnungs
fähiger Verfaſſung auf offener Straße in der Nähe
des Rathhauſes die Vorbereitungen für einen Selbſt
mord unternahm, einen Menſchenauflauf. Zur Be
ſeitigung der Aufregung wurde der Unbekannte vor
läuftg in polizeiliche Obhut genommen.

Im Laufe des letzten Freitags paſſirten unſern
Bahnhof eine Anzahl Militär-Sonderzüge,
welche die Jnfanterie-Regimenter Nr. 71 und 36,
das Pionier Bataillon Nr. 4 in Begleitung eines
TrainDetachements und den Stab der 15. Brigade
nach dem Manöverfeld überführten.

Das Benefiz für Herrn Milbitz mit der
Wahl des „Rattenfängers von Hameln
hatte am Freitag das Theater in der „Reichskrone“
faſt bis auf den letzten Platz gefüllt. Das Publikum
war aber nicht nur in ungewöhnlich großer Zahl
erſchienen, ſondern befand ſich auch in äußerſt dank
barer Stimmung. Jeden Abſchluß begleitete der
rauſchendſte Applaus, und als am Ende des Stückes
der Vorhang fiel, wollte das Beifallsklatſchen gar
nicht aufhören. Ob die Zuſchauer durch die Auf
führung mehr amüſirt oder mehr gefeſſelt waren,
konnten wir dabei nicht erkennen, möchten indeß das
erſtere für wahrſcheinlicher halten. Das „roman
tiſche Volksſtück“ geſtaltete ſich nämlich zu einer
regelrechten Poſſe und wirkte als ſolche unwider
ſtehlich auf die Lachluſt der Anweſenden ein,
verlor freilich auch in demſelben Maße den
poetiſchen Reiz und den geheimnißvollen Zauber,
der ihm ſonſt innewohnt. An komiſchen Mo
menten fehlt es ja der Braun'ſchen Bearbeitung
der bekannten Sage nicht, aber in dem am Freitag
bemerkbaren erdrückenden Uebergewicht waren fie uns
bisher noch nicht entgegen getreten. Das draſtiſche
Gebahren des „Bürgermeiſters“ wurde weit überboten
durch die tollen Faxen des „Frohnvogts“, die drolligen
Elferſuchtsſcenen zwiſchen „Ulrich“ unv „Gertrud“
verſchwanden beinahe vor dem wilden Cancan im
driten Akte, und der Auszug der Kinder rief eben
ſo viel Heiterkeit hervor als der Auszug der Ratten
Und Mäuſe. Da konnte es denn nicht verwundern,
wenn das Publikum unter Lachen und Scherzen den
Saal verließ es hatte vielleicht nicht gefunden, was
es erwartet, aber es hatte einen höchſt vergnügten

Abend erlebt.
(Theater.) Heute gelangt ſeitens der Ge

ſelſchaft des Herrn Dir. Milbitz im „Divoli
eine der gelungenſten Poſſen zur Aufführung und
zwar „Das Wundermädchen aus den Alpen.“
Ueberall errang dieſes heitere Stück großen Erfolg
und dürfte auch heute unſere Lachmuskeln tüchtig in

Bewegung ſetzen.

Axs den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
s Roßbach de bat., 4. Sept. Am nächſten

Sonntage begeht unſer Ort die Einweihung des
aus Beiträgen hieſtger Einwohner neu errichteten
Kriegerdenkmals. Zu der betr. Feierlichkeit
ſind die Kriegervereine der benachbarten Ortſchaften

ladene chafſtädt, 3, September, Am letzten Sonn

abend feierten hier die Chriſtel Schulze ſchen
Eheleute das Feſt der goldenen Hochzeit.
Das Jubelpaar erfreut ſich noch einer ſeltenen körper
lichen Friſche und konnte den Tag inmitten einer
ſtattlichen Zahl von Kindern und Enkeln in unge
trübter Freude begehen. Von Sr. Maf. dem Kaiſer
war den Leuten ein Geldgeſchenk überwieſen worden.

Der Handarbeiter F. Müller hier verwundete
am Sonntag Vormittag ſeine Ehefrau mit einem
Brotmeſſer derart, daß dieſelbe ſchwer verletzt darnieder

liegt. M. wird der wohlverdienten Strafe nicht
entgehen.

;J; -55

Vermiſchtes.
(Eiſenbahnunfall.) Bei Medina del Campo ſtieß

am Donnerstag, wie aus Madrid berichtet wird, ein Expreß
zug mit einem Güterzuge zuſammen. Nach den vorliegenden
Meldungen wurden 8 Wagen zertrümmert und gegen 48
Perſonen mehr oder weniger ſchwer verletzt.

(Der Leibarzt des deutſchen Kaiſers, Dr.
Leuthold), flüürzte im Manbverfelde bei Schwarzenau mit
dem Pferde und zog ſich leichte Verletzungen am Hinter
haupte zu.

(Manöverunfall.) Das „Fremdenblatt“ meldet
Beim Geſammt Kavallerie- Manöver nächſt Erding wurden
3 Mann von der ſchweren Reiterei ſchwer, zahlreiche andere
leicht verletzt.

(Exploſion.) Nach einer telegraphiſchen Meldung
aus Newhyork iſt in White Pigeon (Michigan) die Dynamit
fabrik der Farrinold Compagnie durch Exploſion von 20
Tonnen Dinamit in die Luſt geſprengt. 16 meiſt ſchwediſche
Arbeiter wurden getödtet. Der Schaden beläuft ſich auf
350 000 Dollars. Der Thurm der deutſchen lutheriſchen
Kirche iſt eingeſtürzt, viele Häuſer ſind beſchädigt.

(Exploſion) Nach einer Meldung aus Weſel explo
dirte infolge unvorſichtiger Handhabung auf der Spellnerhaide
eine Granate. Ein Unteroffizier und zwei Mann wurden
ſchwer, ein Mann leicht verletzt.

(Feuersbrunſt.) Aus Pelersburg, den 4. d,, meldet
der „V. Ztg.“ ein eigener Drahtbericht: Eine furchtbare
Feuersbrunſt zerſtörte in der Kreisſtadt Homel im Gouverne
ment Mohilew über 150 Gebäude. Tauſend Menſchen
wurden brot- und obdachlos.

(Die Leiche des Landrichters Dr. Holfſt) aus
Schöneberg bei Berlin, welcher bei Beſteigung des Triglat
verunglückte, iſt Freitag früh in Laibach aufgefunden worden.

Ein Unglücksfallh) wird gemeldet aus Poſen
(4. September). Geſtern Abend brach beim Conzert des
Provinzial Sängerbundes im zoologiſchen Garten das Sänger

podium zuſammen. Ein Theil der Sänger ſtürzte über
einander. Viele erlitten leichte Verletzungen. Aerztliche
Hilfe war ſofort zur Stelle. Jm Publikum entſtand eine
große Panik.

(Auf der Gotthardtbahn) ſind, wie der „Köln.
Ztg.“ berichtet wird, zur Zeit Hunderte von Arbeitern be
ſchäftigt, das zweite Geleiſe fertig zu ſtellen. An
einzelnen Stellen müſſen bedeutende Untermauerungen an
gelegt und große Felsmaſſen weggenommen werden. Von
Göſchenen bis Faido wird das neue Geleiſe bereits benutzt
ebenſo wird die Strecke von da bis Lavorgo in dieſem
Herbſt noch dem Verkehr übergeben werden können. Bis
Giornico ſind die Tunnels ausgearbeitet, auch ſind die
Brücken zwiſchen Gbſchenen und Waſſen in Ordnung. Die
ſchwerſte Arbeit verurſachen die Kehrtunnels, die jedoch im
ſüdlichen Theile der Bahn auch ſchon ausgemauert ſind. Bis
zum Jahre 1893 ſoll vertragsmäßig die ganze Arbeit voll
endet ſein; die Unternehmer hoffen, das Werk noch eher
fertig zu ſtellen. Zwiſchen Flüelen und Brunnen bleibt die
Bahn auch in Zukunft eingeleiſig; für eine Verbreiterung
an dieſer Stelle würde ſich wegen der Einengung durch den
Vierwaldſtätterſee und die Axenſtraße kaum Platz gewinnen
laſſen. Arbeiten ähnlicher Art, jedoch für einen ganz anderen
Zweck, kann man am St. Gotthardt ſelbſt beobachten Die
Befeſtigung des gewaltigen Berges, Hier ſind Schaaren von
Italiener an dem Auf und Ausbau von Mauern, Forts
und Gräben thätig. Die Straße von Göſchenen und Ander
matt iſt an einzelnen Stunden des Tazes wegen der
Sprengungen geſperrt. Hier und da gewahrt man ſchon die
unheimlichen Schießſcharten an den Felſen.

(Ein Enthuſiaſt für Elaus Groth'ſche Dich
tungen) war der Anſicht, daß dieſe in der Volksſprache
geſchriebenen Verſe auch auf das dieſe Sprache redende
Volk einen beſonders tiefen Eindruck machen müßten, wäh
rend von anderer Seite dem niederen Volle, welches ſelbß
Plattdeutſch nicht einmal leſen könne, jedes Verſtändniß
gerade für dieſe Dichtungen abgeſprochen wurde. Nur
meinte der Enthuſiaſt, dann müſſe man den Leuten dle Gi
dichte vorleſen; er ſei überzeugt, daß die Wirkung über
raſchend ſein werde. Man einigte ſich ſchließlich zu einem
Verſuch und unternahm eine Wanderung nach einer Dorf
kneipe, wo einer beſonderen Gelegenheit wegen eine größere
Anzahl Bauern verſammelt ſein mußte. Es kam denn
auch richtig zu der geplanten Vorleſung der Enthuſiaft
wählte, ſo ſchreibt F. v. Levetzow in der „Tägl. Rundſchau“,
zu dieſem Zwecke das bekannte Gedicht „Min Port“, ein
reines Stimmungsgedicht, worin der Dichter ſchildert, wie
das Knarren dieſer Pforte jedes wichtige Ereigniß in ſeiner
Familie begleitet habe; ſie habe geknarrt, wenn ſeine Lieben
geboren wurden, und wenn ſie aus dem Hauſe geſchieder,
ſie werde auch knarren, wenn man ihn zur letzten Ruhe
geleite. So ungefähr der Sinn dieſes hübſchen Gedichtes?
Die Bauern folgten lautlos der Vorleſung, und der Enthuſtaſt
fühlte ſich ſchon ſeines Sieges ſicher, hatte aber doch die
praktiſche Veranlagung unſerer Bauern unterſchätzt. Als er
am Schluſſe der Vorleſung an die Verſammelten die Frage
richtete: „Wat ſeggt Ji nu? J dut nich ſchön 2* ant
wortete ein alter Bauer unter allſeitiger Zuſtimmung „Je,
dat is Allens ganz ſchön, äwer he harr de ohl Port jo man
een Mal ſ r r r denn weer dat ganze Ge
dicht jo gor nich nödig weh n re nt haltung Unter ſehr großer Be
theiligung der Einwohnerſchaft fand am Sedantage die
feterliche Enthüllung des von den Bürgern Flensburgs auf
dem Marientirchplatze daſelbſt errichteten Denkmals Kajſer
Wilhelm I. ſtatt,

e



e

zu beziehen

Eine Wohnung zu vermiethen, 1. Oetober

zu beziehen Neumarkt 42.Eine möbltrte Stube mit Schlafſtube ZollJnhaltserklärungen,
ſofort zu vermiethen Marüt 16. fur Poſtſendungen nach dem Auslande, hält vor.

Heute Morgen 39. Uhr ent e Möbl. Wohnung zu vermiethen. räthig die Buchdruckerei von
ſchlummerte ſanft nach langem qual Zu erfragen A. Röaemer, Helgrube Nr.
vollen Leiden unſere inniggeliebte Markt 28, im Laden. Tanzstunde,

d mutter, Frau Eine möblirte Wohnung für 1 oder 38enis e e aſe 10, Der diesjährige Vnterrienhs beS arienftraße Ia. revpe.Dethmar, im 81. Lebensjahre, was ginnt für Herren Dienſtag den 15. Eept,
für Damen Freitag den 18. Sept., abendshierdurch ſtatt beſonderer Meldung l Fein möblirte Wohnung

anzeigen zu vermiethen Poſtſtraße 4. 8 Uhr, im Saale der „„Wumlken burg
Weitere Anmeldungen werden entgegenEugemie er e rh mit tehe den St 1801. Zwei Schlafſtellen Lauche ädter Str. 9.8enommen. pelt

Eine Sehlaſfstelle, auf Wunſch mit K. ling
Mittageſſen, offen Neumarkt 48. Schmaleſtraße 10, 2. Etage.

—p h Verſammlung
Die Leichenfeier findet Dienſtag

Morgen 9 ühr im Hauſe ſtatt.

duard HRoefer des Gewerkvereins der Schneider
im Merseburg, und verwandten Werufe hier, ſo

Hötel zum Palmbaunm. wie der örtlichen Verwaltung der
G MNederiage eingeſchr. Hülfskaſſe deſſelben

der Weingroßzvandlung von Jo- Montag den 7. September,
hannmes Grüm, Hoflieferant, in 1/Halle a/ Saale und Winkel i Rheingau. in e e e

Verkauf ſämmtlicher in. und aus Zu dieſer Verſammlung, deren ſtatutariſche
ländiſchen Weims in Gebinden und Beſtimmungen ihren Mitgliedern Gelegenheit
Flaſchen zu den OHriginalpreiſen. bieten, ſich ihren Verhältniſſen angemeſſen bei

Anzeige e
gar dieſen Theil abernimwl die Tedachſe n dem

Tuhlikuw Jegenſber Feine Veraufsortung.

Jormulare zu

Für die überaus zahlreichen Beweiſe liebe
voller Theilnahme bei dem Hinſcheiden unſrer
Unvergeßlichen,

Frau Bauline Dürr geb. Wirth,
ſagen wir Allen unſern tiefgefühlteften Dank.

Merſeburg, den 4. September 1891.
Die Hinterlaſſenen.

Snnnnm—Der S 16 der Wafſerwerks Ordnung
beſtimmt

„Wechſelt eine Privatleitung den Beſitzer, ſo
haben der frühere Beſitzer oder, im Falle
des Todes deſſelben, ſeine Erben der Waſſer
werks Verwaltung ſchriftlich Anzeige zu er
ſtatten.“

Dieſe Anzeige wird häufig unterlaſſen; wir
weiſen daher auf die Nachtheile hin, die der
g 16 für dieſen Fall androht.

Merſeburg, den 1. September 1891.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Stelle des Kaſſenführers der gemein

ſchaftlichen Ortekrankenkaſſe hierſelbſt iſt vom
T October cr. ab zu beſetzen. Geeignete
cautionsfähige Perſonen werden erſucht, ihre
Bewerbungen bis zum 10. d. M. an ben
Vorſitzenden des Vorßandes, Kaufmann Schön
licht, einzureichen.

Merſeburg, den 4. September 1891.
Der Vorſitzende des Vorſtandes

J Krankheit und Sterbefall hoch oder niedrig zu
Nä verſichern, außerdem Umzugskoſten, Reiſeentähmaſchinen und ge beſonderen e u. dergl. mehr

ewähren, auch den Frauen und Kindern der
Le Albreceht, Schmaleſtr. 23.

wöchentlich 5 Pf. freien Arzt und Medicamente,Hr. Spranger'ſches Magenbitter Hader u ſ. w. zuſichern werden nachſtehende

Uebelkeit Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchlei einſchl. Lehrlinge, als Kürſchner, Schuhmacher
mung, Magendrücken, Magenſäure, überhaup! Sattler u. Tapezierer, Buchbinder, Bürſten

bei Kindern, Würmer und Säuren abführend. toren, Maler, Kellner, Korbmacher, KlempnerSegen Hämorrhoid., Hartleibligk. vorzüglich Glaſer und Gärtner eingeladen. e

Appetit ſofort wieder herſtellend. Zu bezieher Tiefer Keller 3, gern ertheilt und Beitritts
durch Hrn. a Herfurth in Merſeburg. anmeldungen von demſelben jederzeit entgegen

ſchädigung, Unterſtützung bei Arbeitsloſigkeit

verden ſchnell und gut reparirt bei
Mitglieder gegen den geringen Beitrag von

Vorzüglich bei Migraine, Magenkrampf Berufe, ſowohl Arbeitgeber wie Arbeitnehmer,

allen Magen und Unterleibsleiden, Skrophels macher, Barbiere u. Friſeure, Bäcker u. Condi

Bewirkt ſchnell und ſchmerzlos offenen Leib, Nähere Auskunft wird vom Kaſſirer Dahn,

Breis à Fl. 60 Pf. genommen. Der Vorstamcl-
d inſchaftlichen Ortskrankenkaſſe. ger gemein Toni Ein wahrer Schat e De

Montag den 7. September, vormittags für die unglücklichen Opfer der Seite Der Veltere KriegerVerein
hr, wird derJe zheil des ſüdtiſchen Friedhofes

geweiht und in Benutzung genommen werden.
Die Mitglieder der Stadt und Dom.

gemeinde werden zu dieſer Feier herzlichſt
eingeladen.

Merſeburg, den 5. September 1891.
Der GemeindeKirchenrath v. Et. Maximi,

Wertber, Paßor.
Grundſtücke zu verkaufen.

Eine flottgeh. Bäckerei bei geringer Anzah
kung, 2 dergl. Fleiſchereien, 1 Grundſtück mit
3 WMorg, Garten (als Gärtnerei paſſ.), ſowie
div Wohnhäuſer in hieſ. Stadt ſind ſofort zu
verkaufen durch Carl KRincdfleisenh,
Merſebüurg, Burgſtraße 13.

in geſonnen,Sir gnen Wellen
in der Ockendorfer Mark (ca. 6 Morgen) an
den Meiſtbietenden zu verkaufen oder auf 6
hintereinander folgende Jahre an den Meiſt
bietenden zu verpachten, wozu ich einen Ter
min auf Sonnabend den 19. Eeptember,
nachmittags 24 Uhr, im Gaſthauſe zu
Leung anberaumt habe. Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Göhlitzſch, den 4. September 1891.
Herzog

Zu verkaufen W ohmhauus, mit oder
ohne Einfahrt, nebſt Garten. Näheres

Gaſthof zu drei Kronen, Merſeburg.
Ein großer Poſten Gerſtenſpren

iſt abzugeben Klauſenthor 3.
Ein Paar Läufersenwelme und

4ASehock Gerstemgser o zu verkaufen
A. Weidig, Meuſchau, Leipziger Stroße.

25 000 E.getheilt oder zuſ, 20 000 48 000,
2 000O, 2500 K. Münbelg., 5000
und 3000 I. ſind per 1. Octbr. er. aus
zuleihen durch G. Möfer, Merſeburg.
Gin Logis im Hofe iſt an ruhige Leute

für 90 Mk. zu ver

heſleek ung (Onanie) u. geheimen c unere iIa ſSweiſungen R das derthme hen Eettn Sontag en e. 2. n

I ar Aer Conoent, Theaterilund anschlieesenden Ball
lin den Rä der Reſehsk b80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mark. hl et reren

Leſe es Jeder, der an den ſchrecklichen
zuhalten

Gönner und Freunde dieſes Vereins ſind
Folgen dieſes Laſters leidet, ſeine auf willkommen.
richtigen Belehrungen retten jährlich Anfang 8 Uhr.
Tauſende vom ſichern Tode. Zu be
ziehen durch das Verlags Magazin in
Leipzig, Neumarkt 34, ſowie durch jede
Buchhandlung.

Das Directorinm.

Gaſthof zur grünen Eiche.
Heute Sonntag Gümses, Emtem-

umel Hähnehen-Amekegelm, wozu
freundlichſt einladet W. Seht

Restaurant
Hospitalgarten,

Heute Sonntag
Gänse-, Bnten- und

Hähnohen-Auskegeln,
ff. Biere wie bekannt.

en.Sonntag den 6. September, von nachmit
tags 3 Uhr ab, W Wanne uk,
Es ladet freundlichſt ein

L Gott hart

Oas m.
Sonntag v. Nachmitthg 3 Vhr a

Gäuse-, Enhen-
und Hähnohen-Aiaskegeln,
wozee freundlichſt ein ladet

Fr. Docelshorm.
Geiselschlös schen

Heute Sonntag Nachmittag von 3 Uhr ab
Enten und Hähncher Auskegeln,

Schkoſpau.
Sonntag den 6. d. M von nachmittags

3 Uhr ab, Tann i wozuergebenſt einladet GrWilhelms burg
Heute Sonw tag

Hähnchen- Av segelmn.
I. Oelz mer

Altes Zinn
Wilh. Rössnmer,
Zinngießermſtr., Oelgrube 7.

Vom Schnittmaterial,
Brettern und Bohlen

in Eichen, Birken, Linden, Kaſtanien, Pappeln,
Rüſtern, Eſchen, Tagen Rothbuchen,

ern,
ſowie verſchiedenen Sorten Kanthölzern,

desgl. Tiſch und Bettfüßen, Treppenſäulen
und Traillen in allen Holzarten, roh und
polirt, halte größtes Lager in ſtets trockener
Waare bei billigſter Preisſtellung beſtens
empfohlen.

D. SeMerſeburg. Dampfſägewerk.

e e FIomtag
friſche hausſchlachtene

S MWüurst,.
T Otto Vergerner,

große Sixtiſtraße 7.

88
e d r ver v. e 8 Ppfd.v netto Mk. 7,00 verſ. franco u. Nachnahmemiethen und 1. Oetober Keckkenet aße 18. Talg Sievers, Friedrichshof, Oſtbr.

Feine Wohnung gleich oder ſpater zu ver Knorr's Haferenehl, beſtes
ziehen. Näheres Lauchlädter Straße 16.1 und billigſtes Kindernährmittel,

Ein Togis (Stube, 5 Kammern, Küche nebſt Neſtle's Kindermehl u. Schweizer
Zubehör) zu vermiethen und S e zu milch,
S r J z e Tokayer (Ungarwein), von den

ehe r zu ver Wrerle 16, e Aerzten als vorzügliches Stär
ungsmittel für Kinder, Kranke und

FEine kleine freundliche Stube ip ſogleich Geneſende empfohlen. Flaſchen 2 60
oder zum 1. Ockober zu beziehen

Jobhannisſtraße 6. Pf. Mk. Mk. 50 Pf. und 2
Mk. 50 Pf.

kauft

Igeladen.

Tivoli-Theater,
FunkenburgGeſelle den g rennt
Das Wundermädehen

aus den Alpen,
Poſſe in 3 Akten von Seyffert.

Düe Wireetion,
MerſeburgerLundwehryerei

Herr General Commiſſions Präſident

allen Kameraden wohlbekannt durch ſein leut

Jedermann, iſt durch den Tod aus uKreiſe geriſſen worden. nſeren
Zur Beerdigung tritt der Verein

Sonntag Vormittag 11 Uhr
nung des Herrn Directors (Halleſche Str.) a

pünktlſch

Sonntag den 6. Septbr. Pavthle
maeh Trebmitz. Abmarſch 2 Uhr von
der WaterlooBrücke.
Verein ehemal. Kampfgenoſſen

Montag den 7. d. abends Uhr
Monats versamarnlumg, beim Kamergh
Kämmer, Oberbreiteßraße 15 a.

Der Vorſtand.

der Altenburg
findet bei günſtigem Wetter Sonntag den 6.
d. M., nachmittags 3 Uhr, im Ritter
St. Georg ſtatt. Der Vorſtand
Geſang Verein „Jris“
hält Sonntag den 6. September 1891,
abends 72 Ühr, in den Räumen der Kaiſer
Wilhelms Halle ſeine Abemdunter-
Haltung und Wämzehem ab. Freunde
und Gönner des Vereins werden hierdurch ein

Der Vorſtand.

gFeldſchlößchen.
Sonntag den 6, d. M. Tanzmuſik, wo

ergebenſt einladet A. Kiüessler.
Geſucht wird noch ein
tüchtiger Ziegeleiarbeiter

in den Ofen in der
Ziegelei Rosoh, Merſeburg
Junges Mädchen, welches die Schneiderei

erlernen will, wird angenommen
Vorwerk 18,

Kindern wird Vnterrieht Am allen
weibliehen Hamcdarhbeltem erthelt,

Zu erfragen in der Exped. d Bl.
Ein Mäckeliemn, welches gut melken

kann, wird zum 1. Januar geſucht.
Ein unverheiratheter Kmeeht mit guten

Zeugniſſen wird bei hohem Lohne geſucht, auch
durch Vermietherin.

Wo ſagt die Exved d. Bl.
Herrſchaftlicher Diener, ſowie mehrere

tüchtige Köchinnen finden in Halle a/S. und
auswärts bei hohem Lohn gute Stelle.

Zu erfragen bei Frau Sehrepper in
Merſeburg, Brühl 16, 2 Tr.

Binme Aufwartunmg, vrdentlich und
zuverläſſig, wird Vahnhofftraße 5, 1. Etage
geſucht.

10 bis 11 Uhr zu ſprechen.
Ein nicht zu junges Mädchen, für Küche

und Hausarbeit mit guten Zeugniſſen aufs
Land bei hohem Lohne geſucht, wolle ſich melden

Sand 7, 2 Treppen.
Ein vordentliches, tüchtiges Mädchen wud

von einzelnen Leuten zum 1. October nahh
außerhalb geſucht. Nur ſolche mit guten Zeug
niſſen wollen ſich melden. Auskunft erthell
die Exped. d. Bl.

Ein ordentſiches a teres Ma acnen ſür
Küche und Hausarbeit wird per 1. Janua
nach auswärts geſucht. Auskunft ertheilt

Frau W emzel, Merſeburg
Schmaleſtraße 19.

Mädchen (27 Jahr) ſucht T. Oetober Stelle
für Küche und Haus, am liebſten bei einzeln
Dame. Werthe Adreſſen bitte unter
100 in der Exped. d. Bl niederzulegen.

Ein junges Mädchen wird als Tul
wartung geſucht

Weiße Mauer Nr. 16.
Ein Mädchen aus anſtändiger Familie n

Jahre alt, ſucht bei beſcheidenen Anſprüche

einen leichten Dienſt. 00Gefäll. Offerten wolle man unter M. 9

in der Exped. d. Bl. nied erlegen.
Eine RKorallenkette

gefunden Friedrichſtraße 12.

Armband verloren
Gegen Belohnung erbetenLauchſtädter Straße 14Zwet ſchöne Wohnungen ſind zu vermiethen,

bei Oscar Leberl,ſofort oder 1. October zu beziehen bei
Zur Stütze der Hausfa au ſucht ein junges

m Loge ſt n dermethen und Ter Drogen und Farbenhandlung, Mädchen mit guten Zeugniſ ſen zum 1. Oetober
Die heutige Nr. enthält d

wöchentlich Landwirthſchaftliche
oder ſpäter Stellung

e eraltenburg 8.
bar

K. Galander, Blöſien.
große Sirtiſtraße s Burgſtraße 16.

Badact J e e

S

Gablew, unſer hochverehrtes Ehrenmitglied,

ſeliges, wohlwollendes Weſen im Verkehr mit

vor der Wohn

Verein d. Bätergeſellenſhaſt.

Der 2. Familien Nachmittn
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